
Der Band versammelt die Ergebnisse einer Tagung zum 
900-jährigen Jubiläum des Wormser Konkordats vom 23. 
September 1122, die vom 14. bis zum 16. September 2022 
in Worms stattfand. Der Konzeption von Tagung und Band 
liegt die Überlegung zugrunde, das Wormser Konkordat 
nicht isoliert als allein den Investiturstreit im römisch-deut-
schen Reich beendendes Ereignis zu betrachten, sondern es 
als ein Vertragsgeschehen zu verstehen, das Diskurse, Recht 
und Rituale bündelte, an einem bestimmten Ort öffentlich 
inszeniert wurde und weit über die Aussagekraft der Doku-
mente hinaus wirkte. Dementsprechend sind die zwölf, von 
ausgewiesenen Expertinnen und Experten verfassten Beiträ-
ge in drei Themenbereiche gegliedert: 
1.	 Voraussetzungen und Standortbestimmungen: Rituale, 
	 Recht und Diskurse
2.	 (Wege nach) Worms und das Wormser Konkordat
3. 	Wirkungen des Wormser Konkordats

Mit diesem Band wird eine profunde Standortbestimmung 
der Bedeutung des Wormser Konkordats in der hochmittel-
alterlichen Geschichte geboten. In der Zusammenschau zei-
gen die Aufsätze, wie lohnend die multiperspektivische Er-
forschung eines 900 Jahre alten Geschehens im städtischen, 
reichsgeschichtlichen und europäischen Kontext ist. 
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nator am Max-Planck-Institut für Rechtsgeschichte und Rechtsthe-
orie in Frankfurt am Main und Apl.-Professor an der Julius-Maximi-
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